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Neues Service
Oberösterreichische Versicherung 

Die Oberösterreichische Ver-
sicherung bietet ein neuartiges 
rund um die Uhr „Schutzengel“ 
Konzept ihren Kunden an. Das 
Schutzengel Paket gibt es in 
vier unterschiedliche Bereiche. 
Im Kfz Bereich von der Pan-
nenhilfe, Bereitstellung eines 
Leihwagens bis hin zum Kran-
kenrücktransport innerhalb 
Europas. Im Bereich Wohnen 
als Reparatur- und Pannenhilfe 
für Haus und Wohnen, wie z. 
B. Türöffnung und Handwerk-
service, Ersatzunterkunft aber 
auch psychologische Betreu-
ung nach einem Wohnungs-
einbruch. Das Schutzengel 
Paket Unfall umfasst Behand-

lungskosten nach einem Un-
fall im Ausland, Rücktransport 
oder die Verlegung in das dem 
Wohnort am nächstgelege-
ne Krankenhaus als auch eine 
medizinische Zweitmeinungs-
option. Von der Hauskranken-
pflege bis zur Versorgung von 
Haustieren ist alles inbegriffen: 
„In einer Zeit, in der sich große 
Familienverbände auflösen und 
die Zahl der Single Haushalte 
weiter ansteigt, ist es eine ide-
ale und wertvolle Ergänzung 
zum Versicherungsschutz für 
Eigenheim und Haushalt“, be-
tont Generaldirektor Dr. Josef 
Stockinger. Lesen Sie mehr auf 
!ONLine! risControl Premium.
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Die Gutachterqualität von faircheck 
werden nun auch auf die Immobilien-
welt ausgeweitet. „Uns ist es wichtig, 
branchenweit eine neutrale Bewertung 
anbieten zu können. Die Abwicklung 
erfolgt gewohnt service- und prozess-
orientiert“, erläutert Dr. Peter Winkler, 
CEO von faircheck.Sachverständige 
führen in allen Regionen Österreichs Be-
gutachtungen durch und verfassen stan-
dardisierte ImmoCheck-Gutachten. 
Der verantwortliche Immobiliensach-
verständige Mag. Harald Reichenbäck 
über die Vorteile eines Kurzgutachtens 
von ImmoCheck: „Ein klarer Mehr-
wert ist, dass wir im Zuge der Immo-
bilienbegutachtung eine Standort- bzw. 
Umgebungsbeschreibung darstellen 
und das Hochwasserrisiko ermitteln. 
Unser Gutachten berücksichtigt somit 
eine Vielzahl an bewertungsrelevanten 
Faktoren, ist kurzgefasst, klar gegliedert 
und leicht nachvollziehbar.“ 

Bewertung
faircheck immoservice

Atos hat unter seiner Technologie- und 
Softwaremarke Bull die Telefonielösung 
„Hoox für Unternehmen“ vorgestellt.  Diese 
garantiert eine sichere Kommunikation für 
alle Elemente wie Smartphones, Apps und 
Infrastruktur. Damit garantiert Hoox für 
Unternehmen umfassenden Schutz vertrau-
licher und strategischer Daten für Mitarbei-
ter im privaten und öffentlichen Sektor. Die 
Kommunikation erfolgt in einer gesicher-
ten Umgebung und in Übereinstimmung 
mit geltenden Vorschriften. Die Lösung 
umfasst neben neuen hochsicheren Smart-
phones und Apps auch Möglichkeiten zur 
Verwaltung und Authentifizierung von An-
wendungen. Über eine intuitive und nut-
zerfreundliche Oberfläche sind alle wesent-
lichen Funktionen des Smartphones sicher 
und einfach zu erreichen. Auch alle weite-
ren kollaborativen Anwendungen wie Te-
lefonkonferenzen, Sofortnachrichtendienst 
für Gruppen und Sprachnachrichten sind 
abgesichert. Die neuen Hoox-Smartphones 

mit Android-Betriebssystem decken die 
Bedürfnisse der anspruchsvollsten Benutzer 
ab. Hoox für Unternehmen wird von den 
europäischen Atos-Experten gesichert und 
gewartet und ist sowohl als „as-a-Service“- 
wie auch als „On-Premise“-Variante erhält-
lich. So haben Nutzer die komplette Hoheit 
über ihre Daten.

Sichere Telefonielösung
ATOS

https://issuu.com/riscontrol/docs/riscontrol_2017_02_web
http://generali.at/partner
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Die UNIQA ist neuer Hauptsponsor 
und Namensgeber des ÖFB Cup. Die 
nächsten fünf Spielzeiten werden unter 
dem Namen ÖFB UNIQA Cup ausge-
tragen werden. 
Hartwig Löger (Vorstandsvorsitzender 
UNIQA Österreich): „Fußball und Ski-
sport sind die Lieblingssportarten der 
Österreicherinnen und Österreicher. 
Der Cup mit seinem stark regionalen 
Bezug passt hervorragend zur strate-

gischen Ausrichtung von UNIQA 
als Versicherer vor Ort. Zwei gute 
Gründe, warum wir uns über die er-
weiterte Partnerschaft mit dem ÖFB 
freuen.“
Leo Windtner (ÖFB-Präsident): „Wir 
sind sehr stolz, langfristig auf UNIQA 
als starken Partner an unserer Seite 
zählen zu können. Es ist ein sehr ge-
sundheits- und sport-affines Unter-
nehmen, das hervorragend in unsere 

Sponsoren-Familie passt. Wir freuen 
uns auf eine Zusammenarbeit, die von 
klaren gemeinsamen Zielen und Visi-
onen getragen ist. Bemerkenswert ist 
ebenfalls die langfristige Ausrichtung 
dieser Partnerschaft. Fünf Jahre sind 
besonders im schnelllebigen Fußball 

eine lange Zeit. Das bedeutet ein klares 
Bekenntnis von UNIQA zum Cup und 
untermauert den Stellenwert dieses tra-
ditionsreichen Bewerbs in der Sport-
landschaft.Der gesamte österreichische 
Fußball wird von diesem Engagement 
enorm profitieren.“  

Österreichischer Fußball- Bund
UNIQA Insurance Group AG

Der PERFORMANCE PLAN ist eine einzigartige Kombination, die Ertragschancen einer welt-
weiten Fondsveranlagung mit höchster Flexibilität und den Steuervorteilen einer Lebens-
versicherung vereint. Mehr Infos bei Ihrem Partnerbetreuer oder auf wienerstaedtische.at

Jan Söntgerath leitet seit 1. März die 
Unternehmenskommunikation bei der 
Helvetia Versicherung. Er vertritt in 
seiner Funktion die bisherige Leiterin 
Bianca Herzog während ihrer Karenz. 
Söntgerath ist bereits seit 2014 in der 
Unternehmenskommunikation der 
Helvetia Gruppe tätig und war zuletzt 
als Online Editor für Blog, Newslet-
ter und Social Media-Kanäle verant-
wortlich. Er hat an der Universität 
St.Gallen International Affairs and 
Governance studiert und das Lernpro-
gramm für Wirtschaftsjournalismus 
abgeschlossen. Söntgerath berichtet an 

Bernd Allmer, Leiter HR & Services 
von Helvetia Österreich.

Unternehmenskommunikation 
Helvetia Versicherung

Hartwig Löger
Jan Söntgerath

Leo Windtner

http://wienerstaedtische.at/vertriebspartner
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Kein Problem mit OLE
Aktuelle Daten per Knopfdruck?

Die STYRIAWEST, die sich seit 
Dezember 2016 im Alleineigentum 
von FVO-Stv. Gunther Riedlsper-
ger befindet, wird 2017 neben den 
laufenden Aktivitäten, insbesondere 
für die Bauwirtschaft im Bereich 
Haftpflicht-, Gewährleistungs- und 
Kautionsversicherung, zwei neue 
Initiativen starten, die sich sehr in-
tensiv mit dem Thema Schadenre-
gulierung beschäftigen. Zum Einen 
wurde vor wenigen Tagen die IUS 
Schadenconsult GmbH gegrün-
det, die sich ebenfalls im Eigentum 
von STYRIAWEST bzw. Gunther 
Riedlsperger befindet. Die Schaden-
consult GmbH wird sich ausschließ-
lich mit dem Thema Schadenregu-
lierung für alle Sparten sowie alle 
Branchen österreichweit befassen. 
Im ersten Schritt wird der gesamten 
Wirtschaft, Versicherungsmaklern, 
Rechtsanwälten und Steuerberatern 

Konsultation im Bereich der juris-
tischen und technischen Abwick-
lung von Schadenfällen angeboten. 
Die Schadenconsult wird dabei auf 
ein gut ausgebautes Netzwerk von 
Experten sowie auf die Mitarbeiter 
der STYRIAWEST zurückgreifen. 
Als Geschäftsführer des Unter-
nehmens wird Gunther Riedlsper-
ger fungieren. Die Schadenconsult 
wird in weiterer Folge auch mit der 
Regulierung kleiner und mittlerer 
Schadenfälle und entsprechendem 
Leistungsangebot am Markt auf-
treten. Erstmalig wird seitens der 
Schadenconsult GmbH (in Grün-
dung) die 1. Veldener Schadenkon-
ferenz am 8. (8:30Uhr-18:30Uhr) 
und 9. Juni (9Uhr-15:15Uhr) 2017 
abgehalten. Diese Veranstaltung 
wird sich mit Spezialthemen aus 
dem Versicherungs- und Schaden-
ersatzrecht befassen. 

Neue Initiative
Styriawest

Anfang des Jahres haben sich führende 
InsurTech Unternehmen eine gemein-
same Berliner Digitalerklärung erar-
beitet. Im Zuge der Erklärung, wurden 
fünf Appelle an die Versicherungs-
wirtschaft und in Richtung der Politik 
formuliert, die den Kunden und seine 
Interessen stärker in den Fokus stellen 
sollen. Hier der Text der Berliner Di-

gital Erklärung: http://www.berliner-
digital-erklaerung.de/. Als erstes Un-
ternehmen Österreichs hat Arisecur 
Versicherungs Provider GmbH die 
Erklärung unterzeichnet. In den fol-
genden Tagen sollen noch viele weitere 
Unternehmen die Initiative unter-
schreiben und so bei Themen wie der 
Branchenentwicklung mitdiskutieren. 

Berliner Digitalerklärung
Arisecur

Der Verein für Konsumentenschutz 
und die Arbeiterkammer raten, sich 
von einem unabhängigen Versiche-
rungsmakler beraten zu lassen. Denn 
das ideale Versicherungsprodukt im 
Internet zu finden ist nahezu unmög-
lich. Damit sieht sich Fachverband-
sobmann Christoph Berghammer, 
MAS, bestätigt: „Die Empfehlung 
von VKI und AK, vor dem Vertrags-

abschluss einen Versicherungsmakler 
zu Rate zu ziehen, zeigt, wie wichtig 
unsere Arbeit als unabhängige Be-
rater und Konsumentenschützer ist. 
Die Interessen unserer Kunden haben 
oberste Priorität! Mit der Rückende-
ckung von VKI und AK können wir 
das Vertrauen der Kundinnen und 
Kunden in uns Versicherungsmakler 
noch weiter stärken“. 

Nicht ohne einen Makler

http://www.ccaedv.at/news/aktuelles/2017/01/12/aktuelle-daten-per-knopfdruck
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Die vorläufigen Ergebnisse des Ge-
schäftsjahres 2016 der heimischen 
Versicherungsbranche wurden be-
kanntgegeben. Sowohl in der Kran-
kenversicherung als auch in der Scha-
den-Unfallversicherung hat es ein 
Prämienwachstum gegeben, im Le-
bensversicherungssegment gibt es wie 
auch schon im Jahr 2015 eine rück-
läufige Prämienentwicklung. Prof. Dr. 
Louis Norman Audenhove General-
sekretär des VVO, sieht das Jahr 2016 
geprägt von Herausforderungen für die 
Versicherungswirtschaft. 
Insgesamt vermerkt die österreichische 
Versicherungswirtschaft im vergange-
nen Jahr einen Rückgang der Prämie-
neinnahmen um 2,1 Prozent auf 17,0 
Milliarden Euro. Die gesamten Ver-
sicherungsleistungen des Jahres 2016 
beliefen sich auf 14,8 Milliarden Euro 
– das ist ein Minus von 3,9 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. Die einzel-

nen Sparten – die Krankenversiche-
rung kann mit einem kontinuierlichen 
Wachstum aufweisen, 2016 erwartet 
man ein voraussichtliches Plus von 4,7 
Prozent mit einem Gesamtprämienvo-
lumen von 2,1 Mrd. Euro. Die Leis-
tungen nahmen um 3,3 Prozent auf 1,3 
Mrd. Euro zu. In den ersten Prognosen 
für 2017 zeichnet sich  ein Wachstum 
von rund 3,6 Prozent ab. Die Schaden- 
Unfallversicherung wuchs auf 8,9 Mrd. 
Euro an, eine Steigerung von 1,7 Pro-
zent. Die Leistungen aus dem Bereich 
befinden sich mit 5,7 Mrd. Euro auch 
im Jahr 2016 auf hohem Niveau. Hat 
das Jahr 2016 zwar keine Großschade-
nereignisse im Naturkatastrophenbe-
reich gebracht, gabe es aber hohe Schä-
den bei großen lokalen Ereignisse. Prof. 
Dr. Norman Audenhove zum Thema 
Naturkatastrohen: „Die Schäden aus 
Naturkatastrophen steigen tendenziell 
jedes Jahr an, die österreichische Ver-

sicherungswirtschaft hätte einige Lö-
sungen für diesen Bereich parat und 
auch schon angeboten, nun liegt es an 
der Politik die richtigen Rahmenbe-
dingungen zu schaffen“. 
Die Lebensversicherungs Sparte lei-
det unter der herrschenden Niedrig-
zinsphase. Das Prämienvolumen bei 
Einmalerläge ist um 33,3 Prozent auf 
rund 1,1 Mrd. Euro gesunken, die lau-
fenden Prämien liegen bei 5 Mrd. Euro 
ein Minus von 1,5 Prozent. Die Prä-
miengeförderte Zukunftsvorsorge mel-
det ein Prämienvolumen von 0,9 Mrd. 
Euro bei 1,3 Mio. Verträge. 
Die Kapitalausstattungen der Versi-
cherungswirtschaft haben im letzten 
Jahr zugelegt, Sie erreichten gegenüber 
dem Vorjahr ein Plus von ca 7 Prozent 
auf 115,3 Mrd. Euro. Versicherungs-
verbandspräsident Othmar Ederer 
nahm auch zur Bedeutung der öster-
reichischen Versicherungsbranche als 
wichtiger Investor am österreichischen 
Kapitalmarkt Stellung. Auch den ge-
planten alternativen Investements aus 

dem Plan A des Bundeskanzlers, wie 
Infrastrukturbeteiligungen und Wohn-
bau steht die Versicherungswirtschaft 
positiv gegenüber. Detailierte Informa-
tionen können noch nicht besprochen 
werden, da es noch keine Parameter 
Seitens der Politik gäbe. Zum Thema 
Umsetzung der IDD und Solvency II 
implementierung: „Wir haben Sol-
vency geschafft, wir werden auch die 
Umsetzung zur IDD meistern“. Viele 
Änderungen die zu erwarten sind, 
werden aus unserer Sicht heute schon 
in der täglichen Arbeit berücksichtigt, 
natürlich werden zusätzliche Erforder-
nisse in Richtung Dokumentation auf 
der vertrieblichen Seite dazukommen. 
Für die Versicherungsunternehmen 
wird es eine EU genormtes Informati-
onsblatt von 3 Seiten inklusive Pikto-
gramme für Produkte geben müssen. 
Aber ich sehe keine dramatischen Ver-
änderungen in der Beziehung zwischen 
Versicherungsnehmer – Versicherung 
und Versicherungsvertrieb auf uns zu-
kommen.“ 

Ergebnisse 2016
VVO Österreich 

https://www.efm.at/partner-werden/

